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t ' jcht ich Der König . Domingo .

Der Koͤnig

geht etlichemal auf und ab, ſich zu ſammeln .

Domingo
Laßt 3 8

ttitt einige Minuten nach dem Herzog herein , naͤhert

ſich dem Koͤnig , den er eine Zeit lang mit ſeierlicher Stil⸗

le betrachtet .

uch ＋ 2 K „„% WIIa97 Wie froh erſtaun ' ich , Eure Majeſtaͤt

ſo ruhig , ſo gefaßt zu ſehn .

Kdonig .

Domingo .

Der Vorſicht ſei ' s gedankt , daß meine Fu

1
doch alſo nicht gegruͤndet war ! Nun darf

ich um ſo eher hoffen .

Domin⸗



und Gnade bei dem Himmel

beweint die Fuͤrſtinn eine That , von der

ſie Urſach hat die fuͤrchterlichſte Folgen

fuͤr ihre Koͤniginn zu ahnden .

Wirklich 2

Das gute Herz — Ihr habt ganz recht vermu⸗

˖
thet ,

weß⸗



AHnſchon

' eilen ?

mus

veß⸗

weßwegen ich

aus dieſem führen ,

worein ein blinder Sifer mich geworf

— ut' ſe MMaferkei 8 Föot
Von Euch erwart ' ich Wahrheit . Redet offen

mit mir . Was ſoll ich glauben , beſchlieſ⸗

29
ſen ?

Von Eurem Amte fodr ' ich Wahrheit .

41 44
Oomingo .

doch wuͤrd' ich ajeſtaͤtbeſchworen

um Ihrer Ruhe willen Sie beſchwoͤren ,

as For⸗

Ein Wort des Koͤnigs

hat nie gefehlt . Der

verleiht die Tugend wi

die immer gleiche

kann die Geruͤchte me

Fins lalik
Laͤſterung erlaubt .die ſich



hier nicht gezit

Er ruht mit ung

53Und hier gerad

ich ſoll noch etn

bedeutend wie die W

e we



Heraus

nicht laͤnger mich auf dieſer Folter beben .

Luͤgen] Was glaubt, das Volk 2

ſen,

nur — daß es ſo weit ſchon ſich wagen durfte ,

Gott ! dergleichen zu behaupten —

Koͤnig ,

Was 2 Muß ich

Name ſo lang ' um einen Tropfen Gift Euch bitten ?

Domingo .

Das Volk denkt an den Monat noch zuruͤcke ,

der Eure königliche . Majeſtaͤt

dem Tode nahe brachte — — Dreißig AWochen

offen , nach dieſem lieſ ' t es von der gluͤcklichen

Entbindung —

ci⸗ —
Der Koͤnig ſteht auf und zieht die Glocke . Herzog von

Albg tritt herein . Domingo betroffen :

7 17

6
Ich erſtaune , Sire —

3——
Konig



rrrr

238 Dom Karlos .

Koͤn ig

dem Herzog Alba entgegen gehend .

Toledo !

Ihr ſeid ein Mann . Schuͤtzt mich vor dieſemIhr ſeid

Erhohlen Sie Sich , mein Monarch ,

König

betrachtet Alba genauer und verlaͤßt ihn .

Was thu ' ich ?
Bin ich in ſolchen Haͤnden ? Einer Schlange

will- ich bei einem Krokodill entlaufen ?
1

Sonſt alſo hab ' ich keine Wühl 2 Sonſt keine ?

Doming o.

Er und Herzog Alba geben ſich verlegene Blicke . Nath

einer Pauſe :

Wenn wir voraus es haͤtten wiſſen können ,
daß dieſe Nachricht an dem Ueberbringer
geahndet werden ſollte —

Koͤnig .

Baſtard ſagt Ihr ?
Ich war , ſagt Ihr , vom Tode kaum erſtanden ,
als ſie ſich Mutter fuͤhlte? — Wie 2 Das war

ja



in allen Kirchen fuͤr

das er an mir gewirkt ? — Was d

geweſen, iſt es jetzt nicht mehr ? So habt

Ihr damals , oder heute mir gelogen .

An was verlangt ihr daß ich glauben ſoll ?

O ich durchſchau ' Eucht Waͤre das Komplott

ſchon damals reif geweſen — ja dann war

der Heilige um ſeinen Ruhm

A ö b 6.

Domingo .

elch kraͤnkender Verdacht !

Koͤnig .

Ihr ſolltet

mit dieſer belſpielloſen Harmonie

jetzt in derſelben Meinung Euch begegnen

und doch nicht einverſtanden ſein 2 Mich wollt

Ihr das bereden ? Mich 2 Ich ſoll vielleicht

nicht wahrgenommen haben , wie erpicht
1 33 ** K8 * 2

und gierig Ihr auf Euren Raub Euch ſtuͤrztet ?



Mit welcher 2 lluſt Ihr an meinem Schmerz ,
4 3638 Davtres NIHe rn 4 20 0an meines Zornes Wallung Euch geweidet ?

dort

ieilen ,

gerne

1 Groll

mit meines Zornes Rieſenarm bewehrte 2

bin der Bogen , bildet Ihr Euch ein ,
den man nur wannen dürf — ch Gef. 9den man nur ſpannen duͤrfe nach Gefallen ? —

Noch hab ' ich meinen Willen auch — und

wenn

hat unſre Tr

Treue !

Die Treue warnt vor drohenden Verbrechen ,

die Re den begangenen .

Laßt hoͤren ! Was gewann ich denn durch Eure

Diengtfertfefoi , 2 C,.Dienſtſertigteit 2 — Iſt dwas Ihr vorgebt,
w 9* 7

28 diht tir shrui 8 der 8 Mynde ?was bleibt mir uͤbrig als dei Trennung Wunde ?

det



hmerz,
23

n ,

erne

utung

Eure

zebt,

nde ?

der

Dritter Akt . 241

der Rache trauriger Triumph ? — Doch nein ,

Ihr fuͤrchtet nur , Ihr gebt mir ſchwankende

Vermuthungen — Am Abſturz einer Hölle

laßt Ihr mich ſtehen und entflieht .

Do min go .

Sind andre

Beweiſe moͤglich , wo das Auge ſelbſt

nicht uͤberwieſen werden kann ?

Koͤnig

nach einer großen Pauſe ernſt und feierlich zu Domingo

ſich wendend .

Ich will

die Großen meines Koͤnigreichs verſammeln ,

und ſelber zu Gerichte ſitzen . Tretet

heraus vor allen — habt Ihr Muth — und

klaget

ie ſoll

des Todes ſterben — ohne Rettung —ſie

als eine Buhlerinn ſie an ! — S

und der Infant ſoll ſterben — aber — merkt

Euch !

kann ſie ſich reinigen — Ihr ſelbſt ! Wollt

Ihr

die Wahrheit durch ein ſolches Opfer ehren ?

2 Ent⸗



ſtummt ?

Ihr n — Das iſt eines Luͤgners Eifet ,

Alb a
7

ſeillech 1 Nder ſtillſchweigend in der Ferne geſtanden ,kalt und ruhig
Ich will es .

König

dreht ſich erſtaunt um und ſieht den Herzog

hn ! — Doch mirfaͤllt ein ,

daß Ihr in zuer Leben

an etwas

mit eines n fut

des Ruhmes Unding es gewagt
Fuü D48 Caneo g
Euch das Leben ? Wẽ e᷑lchen Reitzel kant

fuͤr Euresgle 2 haben , die in Ketten

geboren worden ? — Koͤnigliches Blut

geb ' ich dem Raſenden nicht Preis , der nichts
zu hoffen hat , als ein geringes Daſein
erhaben aufzugeben — Eue r Opfer

verwerf ' ich , Geht — Geht , und im Audi ienz⸗

ſaal
erwartet meine weitere Befehle .
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